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Entomologentagung 1956 
Die XXIII. Entomologentagung, die am 10. und 

11. November 1956 im Hotel Wolfinger in Linz ab
gehalten wurde, wies ein ungemein viels:eitiges, nicht 
nur den Fachentomologen ansprechendes Vortrags
und Diskuss,ionsprogramm auf. 

Als Vertreter des o. ö. Landesmus·eums. begrüßte 
Dr. Aemilian Klo i b er, der Leiter der Abteilung 
für Biologie, mehr als 90 Teil111ehmer aus fast allen 
Bundesländern und auch dem benachbarten Auslande; 

· er berichtete, daß seine Abteilung der Entomologischen 
Arbeitsgemeins.chaft aUe verfügbaren Hilfsmittel zu
gänglich gemacht, Sammlungen angekauft, neue Laden 
für die Unterbringung der Ins·ekten bes-chafft und 
durch die Vergasung der Depots im Sparkass·enge

,bäude die Voraussetzungen für die Weitierarbeit ge
Jschatten habe. Die Ausst·ellung „Ins-eklen der· Tropen" 

&ei von Frau Dr. Mitter, Fachinspektor Himmelfreund
pointner und dem Graphiker Pertlwieser gestaltet 
worden. Von den angekauften Sammlungen hob er 
die des. verstorbenen Direktors Kranzl von Lepidop
teren des Ennser Gebietes und die Sammlung Lin
dorfer von Faltern des Gebietes um Lambach hervor, 
über den Erwerb der großen Samm:ung Schauberger 
seien Verhandlungen im Gange. 

Nach einem Gedenken für den am 9. Dezember 
1955 vers.torbenen Linzer Ins·ektenforscher Regierungs
rat Jos.ef Kloiber le-gte der Vorsitzende Ku s das 
der Versamlung den Tätigkeitsbericht über das 1etzte 
Arbeitsjahr vor, aus dem folg•ende Angaben hier an
geführt seien: Die durchschnittliche Witterung des 
Berichtsjahres war ebehso ungüns1tig für entomo:o
gische Forschungsa-rbeiten wie die des Vorjahres, 
woraus sich bemerkenswerte Verschiebungen in der 
Erscheinungszeit vieler Ins·ektenarten ergaben, aber 
auch ein teilweises Ausb1eiben sonst regelmäßig be
obachteter Arten. Dagegen ist ·ein Massenauftreten 
des Kohlweißlings Pieris brassicae hervorzuheben, 
das Auftreten der Hummelarten und der Hemipteren 
(Wanzen) war wenig beeinträchtigt. An Neufunden 
für Oberösterreich sind sechs Arten zu verzeichnen. 
Drei davon, die Kleinschmetterlingsarten Nepticula 
woolhopiella Stt., Steganoptycha gimmerthaliana Z. 
und Acalla maccana Tr., durchaus Arten nordischer 
Abkunft, konnte Dr. Klimesch im Tannermoor bei 
Li-ebenau und in der bayrischen Au bei Aigen i. M. 
auffinden, im lbmer Moos stellte Foltin, Vöcklabruck, 
die Noctuenart Nonagria neurica Hb. fest, Mittern
dorfer, Eferding, fand im Aschachtal den Spanner 
Chesias rufata F. und aus der Ordnung der Hymenop
t·eren is1t die Psammocharide Poecilagenia rubricans 
Lep. hervorzuheben, von der bisher nur wenige Funde 
aus dem Adriagebiet und ein Einzelfund aus der 
Wi·ener Gegend bekannt waren und die Kusdas nun 
auch -bei Steyrermühl entdeckte. Weiter wurde der 
Tätigkeit heimischer Entomologen, die im Auslande 
wirken, gedacht, ebenso der reg,en Mitarbeit der in 
Gmunden tagenden Salzkammergut-Runde der Gemein
schaft. Ein Bericht über die Mitarbeit der Arbeits-

gemeinschaft am Naturkundlichen Jahrbuch der Stadt 
Linz, über die Enthüllung der Hauder-Gendenktafe1 
iu Aschach a. d. D. und über das neue Landes-Natur
schutzgesetz, sowi·e über di·e noch immer nicht ab
geschlossene Lepidopterenfauna OberÖSt·erreichs be
endeten die aufschluß-reichen Ausführungen des Vor
sitz·enden. 

Die eig·entliche Vortragsfolge eröffnete Professor 
Dr. Otto Scheer p e 1 t z, Wien, mit einem Bericht 
ilber einige s•ensationelle Funde neuer Co1eopteren in 
Österreich. Di·e systematische Exploration s-chmaler, 
dürftiger Vegetationsbänder an isoliert aus Gletscher
gebieten ragenden fels·en im Glockner- und Venediger
gebiet, sowi·e in den Leoganger Steinbergen und von 
der Koralpe ergab völlig überraschende Funde an 
Käferarten besonders aus der Gruppe Leptusa, die 
vorglaziale Zusammenhänge mit den bisher bekannten, 
weit entilegenen Furidort•en dieser Arten erheUen und 
geeignet sind, die Erforschung der erdges·chichtlichen 
Vorgänge in unseren Gebieten während der Eiszeiten 
und späterhin auf ganz neue Grundlagen zu stellen. 

In einer zusammenhängenden Vortragsfolge be
richteten Karl Ku s das (Linz), Horst Asp ö c k 
(Linz) und Dr. Herbert Meier (Knittelfeld) über 
eine gemeinsame Expedition nach Friaul und Triest. 
Nach einer Schilderung der besuchten Biotope im 
Umkreis des Lago di Cavazzo, Friaul, und der Tätig
keit der Expedition von Karl Ku s das, untersfützt 
durch von Dr. Re i c h 1, Linz, vorgeführte Diaposi
tive, behandelte Dr. Meier die Verbreitung der 
gelben Formen der Zygaena transalpina im besuchten 
Oebi·et mit dem Zentrum Monte Simeone urtd Monte 
Festa und Aspöck schilderie in lebhaften Farben di·e 
Erfahrungen, Erlebnisse und Ergebnisse des Besuches 
im Triestiner Sammelgebiet. . Ober die Beobachtungen 
und Sammelergebnisse an Chrysididen (Goldwespen}. 
Mufüiden und anderen Hymenopteren reieriert·e ab
schließend Kusdas. 

Professor Dr. Peter Ba b i y, Salzburg, hielt das 
erste Referat in der von Dr. Gerald Mayer, Linz, 
.geleiteten Sitzung am Sonntagvormittag über „Be
merkungen zum Farb-variieren bei Ins·ekten". Nach 
Erläuterung der das Farbenkleid der Insekten be
dingenden Farbstofie und ihrer Zusammensetzung 
schilderte er Versuche über die Entstehung dieser 
Stoffe, beleuchtete die chemischen Vorgänge, die dem 
Farbvariieren zugrundeli·egen, und kam zu dem 
Schluß, daß aus der Feststellung der Molekular
gewichte der Farbstoffe weitgehende Schlüsse auf das 
entwicklungsgeschichtliche Alter der Arten und somit 
auf ihre Stellung im System gezogen werden können. 
In der anschließenden Diskussion wurde besonders 
auch das strittige Prob1em der Mimikry berührt. 

über den derzeitigen Stand der Erforschung der 
Nomada-Arten - bei Wildbienen schmarotzender 
Hymenopteren - berichtete Franz K o 11 er, Linz, 
und grill damit eine bisher nur sehr wenig beachtete, 
interess.ante Ins·ektengruppe heraus, um deren Er
forschung sich neben ihm besonders Karl Kusdas 
Verdiens.te erworben hat. Von den aus Mittel- und 
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Nordeuropa bekannten rund 100 Arten konnte der 
ßerichterstatter in Oberösterreich bisher 40 nach
weisen. 

Professor Dr. Otto Wettstein, Wien, be
richtete über eine überaus interessante· Experimental
aufzucht eines hier wenig verbreiteten Holzschädlings,, 
des Birken-Borkenkäfers Scolytus ratzeburgi Jans. aus 
einigen Birkenstämmen, aus denen sich außer der 
Nachkommenschaft des Käfers 56 andere Insekten
arten in 1000 Individuen nebst mindestens ebensovielen 
Rindenläusen ergaben. Seine Ausführungen unter
stützte der Berichterstatter mit Lichtbildern und der 
Vorlage von Belegstücken an Insekten, Fraßstücken 
und Geräten. 

Karl Bur man n, Innsbruck, berichtete über 
Tiro1er Flechtenspinner aus der Gattung Endrosa, 
ihre Verbreitung, Lebensweis·e und Variationen und 
konnte prächtiges Belegmaterial hierüber vorführen. 

Die Schlußsitzung am Sonntagnachmittag unter 
der Leitung von Otto Christ 1, Linz, eröffnete 
Dipl.-Ing. Svatoslav v. Nov i t z k y (Wien) mit tem
peramentvollen Ausführungen über die Feinde der 
Schädlinge unter den Insekten und Faunenschutz gegen 
Chemika\.einwirkung im Pflanzenschutz; er schilderte die 
organisatorischen und kompetenzmäßigen Grundlagen 
einer internationalen Zus.ammenarbeit auf diesen Ge
bieten und trat gegen die Verwendung chemischer 
Pflanzenschutzmittel in den Fällen auf, in denen 
durch solche Mittel zug1eich mit den Schädlingen auch 
die nicht schädlichen und nützlichen Insekten ausge
rottet werden. Seine Ausführungen gipfelten in dem 
Aufruf an alle interessierten Kreise, die schwache 
wirtschaftliche Stellung einer überstaatlich gelenkten, 
sinnvollen, biologischen Schädlingsbekämpfung gegen
über der kapitalsstarken Industrie der chemischen 
Schutzmittel zu stärken. Die anschließende, sehr leb
hafte Diskussion befaßte sich u. a. mit dem früher als 
harmlos hingestellten, in Wahrheit aber auch für 
Mensch und Haustier bedenklichen DDT und anderen 
zum Teil hochgiftigen ~räparaten 

Als letzte.r Referent schilderte Siegfried D ö t t 1 in
g er Linz anschaulich und interessant seine Versuche 
mit 'der Aufzucht und Überwinterung von· Hummel
völkern, die überraschende Probleme hinsichtlich der 
Entwicklung und des Lebensablaufes geschlechtlicher 
Individuen und der sterilen, sogenannten Arbeiter er
gaben. Auch dieser Vortrag löste lebhafte Wechselreden 
aus, zumal sich ja auch bei der Zucht unserer Honig
biene verwandte Probleme ergeben und viele Fragen, 
die sich aus dem Leben der staatenbildenden Hymen
opteren ableiten, zu ihrer Klärung noch weiterer 
V,ersuche und Studien bedürfen. 

Mit einer kurzen übersieht über neue Fangergeb
nisse besonders an Mischlicht1'ampen auch bei nebe
ligem Wetter am Ibmer Moos und in der Gegend von 
Vöcklabruck schloß sich Hans F o 1. t i n, Vöcklabruck, 
der Reihe der Vorträge an. 

Mit herzlichem Dank an alle Teilnehmer schloß 
ChrisH den offiziellen-Teil der 'fagung, deren Verlauf 
duroh das beachtliche Niveau der einzelnen Referate, 
die anregenden und aufschlußreichen Diskussionen und 
di·e lebhafte Anteilnahme aller Besucher gekennzeichnet 
war, was auch Vertreter auswär·tiger wissenschaft
licher Insfüutionen .spontan zum Ausdruck brachten. 

Otto C h r i s t 1 

Theaterbericht 
The After Dinner Opera Company, 

wohl das kleins,te Opernensemble der Welt (drei 
Sänger und zwei Pianisten). wurde 1949 von Richard 
Siuart F!usser, der dem Unternehmen als fähiger 
Manager und vorzüglicher Regisseur vorsteht, in den 
USA gegründet. Auf ihrer ersten Europatournee kam 
diese Gruppe junger, talentierter Künstler über Ed_in
burgh, London, Paris auch nach Österreich und spielte 
am 5. November .in den Linzer Kammerspielen drei 
kleine Opern, interessante, moderne Werkchen mit 
e1mgerma1:len naiven, der amerikanischen Mentalität 
angepaßten Sujets. Musikalisch kann man diese 
Stücke, di·e ,eine mehr kabarettistische, schwerelose 
Unterhaltung bieten, natürlich nicht mit richtigen 
Opern vergleichen. Es handelt sich um die symbo
lische Kinderszene „In a Garden", Libretto von 
Oertrude Stein, Musik von Meyer Kupfermann, um 
die Kurzoper „The Pot of Fat", Libretto nach ein!!m 
Katz- und Maus-Märchen der Brüder Grimm von 
Hest,er Pickmann, Musik von Theodor Chanler, und 
um die Wildwestparodie „Sweet Betsy from Pike", 
Buch und Musik von Mark Bucci. Weit über dem 
künsüerischen Niveau der wiedergegebenen Klein
opern steht die stimmliche und darstellerische 
Leistungsfähigkeit der drei Sänger, der Sopranistin 
Jeann!! Beauvais, des Tenors Norman Myrvik und 
des Baritons Francis Barnard. 

Das musikalische Lustspiel „W a rum 1 ü g s t d·u, 
Ch e r i e ?" von Hans Lengsfelder und Siegfried Tisch, 
Musik von Leonhard K. Märker, im Herbst 1937 zum 
erntenmal in Linz gespielt, hatte, als es am 8. Novem
ber in das Repertoire der Kammerspiele aufgenommen 
wurde, nicht den Erfolg, den es hätte haben können. 
Die von Hans Fretzer einstudierte Aufführung ließ 
nämlich den französischen Charme vermissen, den 
dieses Unterhaltungsstück ausstrahlen soll. Vieles 
wurde zu dick aufgetragen (vor allem die Wiedergabe 
des Achille Pompon durch Hans Fretzer) und zu 
operettenartig-grob gebracht. Das gilt zum. Teil auch 
für die Darstellung der weiblichen Hauptrolle 
(Suzanne) durch die an sich sehr publikumswirksame 
Operettensoubrette Hilli Resch!. In der männlichen 
Hauptrolle (Gaston Moineaux) erwies der Charakter
spieler Anton Duschek als singender Bonvivant seine 
künstlerische Vielseitigkeit in überzeugender und 
sympathischer Weise. Sehr gut gefielen auch die 
Komiker Rudi Joksch und Erich Klimesch in ihren 
Di,enerrollen. Die musikalischen Belange. wurden sehr 
gefällig und unterhaltend vom Polizistenquartett der 
Herren Albert Messany, Fri·edrich Rudolf, Helmut 
Schinnerl, Ludwig Zinnöcker und von den beiden 
Kapellmeistern Dr. Leopold Mayer und Viktor 
Kretschmer (an zwei Klavieren) vertreten. 

Die drei Operneinakter Puccinis, die unter dem 
Namen „T r i p t y c h o n" zu einem Ganzen vereint 
sind, wurden in Linz noch nie zusammen aufgeführt 
und waren auch im Landestheater noch nie zu hören. 
1939 spielte das Opernensemble des Landestheaters 
auf der Behelfsbühne des Kaufmännischen Vereins
hauses den „Gianni Schicchi". 1953 führte die opern
dramatis1che Klasse des Brucknerkons·ervatoriums im 
Festsaal des Bundesgymnasiums die „Schwester An
gelica" auf. Der „Mantel" wurde überhaupt noch nie 
in Linz gespielt. Deshalb war es ein besonderer 
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